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Vom 20 . bis 22. Mai fand in Vorden (Holl and) eine Ausstel­
lung der in den letzten drei Jahren im Gebiet des Vereins 
"Het Reewild" erbelU,teten Trophäen statt. Trotz Hinweises 
in der JagdpI1esse war n'ur eine Handvoll .deutscher Jäger 
dort e rschienen. Die anderen haben viel versäumt. 

Gezeigt wurden auch Gewe'ihe aus anderen holländtschell 
Gebieten, einige Damschaufeln, Muffelschnecken und Keiler­
waffen. Den größten Raum nahmen die Rehgehörne, dar­
unter a'uch starke von schwarzen Böcken, ein. N eben den 

Spitzenböcken der letzten Schau vor drei Jahren fand man 
die seitdem erbelUteten. Was dort -gezeigt wur.de, dessen 
hätte .sich eine Ausstellung o.stporrnmerscher Kapitaler nicht 
zu schämen bI1auchen. Nun sind Spitzengehörne immer Ein­
tagsfliegen. M'all k,ann ·s,ie erbeuten, wenn mam bei früh­
zeitig erkennbarer bester Vel'anlag'U'ng den Finger . lange 
genug gerade hält, iUffi dann .in einem guten Gehörnjahr zu 
ernten. Der Bericht ÜJber c\rl.·e Ausstellung in Schleswig-Hol­
stein in WuH Nr. 5 beweist es erneut. 

Das Einmalige an der holländischen Schau war aber die 
überra,gende QuaJ4tät der sogenannten Ernteböcke. Sie ist 
durch die Kennzeichnung "gut bis vorzüglich" nicht zu gün­
stig boorte.ilt. huf den angehängten Bewertungskarten las 
ich mehrfach Gehörngewichte von erheb1ich ÜJber 300 g! Als 
ich den VeramstaJter de'r Sclrau, Mr. Iv. Thate , zu diese m 
Erfolg beglück,wünschte, s,agte er : ·"Das i'St es ja gerade, was 
wir anstreben: Hebung des Durchschnitts!" Iv. Thate, die 
treibende Kraft des Ver.eins, hat ein Buch verfaßt, "Het 
Reew41d" , das bei ger:1ngem Umfang aUes W issenswerte 
ü.ber di·ese Wüdart enthält. Für mich war ·es besonders er­
freulich, danin zu lesen, daß er dem Eachg·emäßen Abschuß 
des weiblichen Wildes die ihm gebührende Be.achtung ein ­
räiumt sowie ei,n Geschlech.berverhältnis 1: 1 fordert. Dus 
Buch hat of.fenbar gute Früch.te ge tragen. Erwähnen möchte 
ich ferner, daß alUf drei Tafeln die Bewertung von Rosen, 
Vereckiung und Perlung, nach halben Punk,ten abgestuft, an 
ausgesuchten Gehörnen vorgeführt wuvde. 

Unter den Rothirschge,weihen sah man sehr sharke aus 
dem bekannten Oatterrevier "Het Loo". Ihne n konnte man 
ilie vor Jahrzehnten erfolgte Einführ,ung von Alttieren .aus 
Rominten deutJich ,anmerken. Die Keilerwaffen wiesen eine 
ersta\Unl.!iche Stärke auf, obwohl sie nach dem Abschliff der 
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Haderer (für mkh das b es te A lterskenn ze lchen) n ich alle 
das Hauptschweinalte r errek ht hatten. 

Fragt man sich nad1 dem G rund für den üb erragenden 
Durchschnitt, so 'spricht wohl da:bei ,die T'iIlts'ache, daß ein 
T eil' ,des Gebietes erst vor sieben Jal1Ien dem M eere abge­
rungen wurde, eine gewichtige Sprache. Dieser jungfräuliche 
Boden ist nom reich a n ernäJhrungswichti'gen Minera li en und 
Spurenelementen, di e ,im ,angrenzenden Müns.terlal1d e durd1 
die ,intensive Nutz'ung ;ihm längst entnommen worden sind. 
Ein Teil ·aber kommt bestimmt 'auf das Konto des rührigen 
MT. Iv. Tlrate, der ",eine Jäge rei offenbar gründlim und mit 
bestem Erfolg geschult ha t. 


